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Das neue Diorama im Museum zu Allerheiligen in Schafthausen, das eine Kopie der Keßlerloch-Höhle

Le diorama, exécwié par A/. RicLttr powr /e A/«rée de To«r /er Saiwfr à Sc&a/f/>owre, d'aprèr /a grotte

4 ««Vus
jap»

Der Erbauer des Dioramas, J. Richter, stellt an Hand der abgenom-
menen Profile das Plastilinmodell .her.

A-oec de /a p/arfi/i«e, AL RicAttr re/è^e modè/e de /a grotte, mo-
dè/e d'aprèr /eç«e/ i/ conrttwira ron diorama.

Im Keßlerloch fanden sich unter anderem Lanzenspitzen aus Renntierknochen, die so-
genannte Blutrillen aufweisen, wodurch ein sofortiges Ausfließen des Blutes bewirkt wird. Unser
Bild zeigt die nach den Funden des Keßlerloches rekonstruierten Pfeile, Lanzen und Harpunen.

adaptant /er poiwttr de Z>oir de re»«er retto«i/éer a» Rerr/er/ocZ> à der mancher, on a re-
conrfittcé danr /ear ètttt premier, /er //èc^er, /ancer, /»arponr der Pommer der caverner.

Nr. 22 / 1939 Seite 664

L'entrée de /a grotte d«
Aerr/er/oc/» canton de
5c/?a^/»o«reJ danr ron etat
acfae/.

öhle
bei Thayngen (Kt. Schaffhausen) darstellt und das Leben der Renntierjäger in ihrer Behausung zeigt,
da Rerr/er/ocL, présente ane virion de ce g/défait /a ine danr notre payr, çae/^ae /0000 anr at>. CAr.

/WWW«

der Funde bestand aus Knochenresten des Renntiers, seltener waren es solche des Hir-
sches, des Bären, des Pferdes; auch fand man Feuerstein-Artefakte, Pfeilspitzen und
Messer, sogar Nähnadeln aus Knochen und — als wichtigstes Beweisstück, daß das
Keßlerloch dem Diluvialmenschen als Niederlassung gedient hat — ein Renntierhorn,
in das das Bild eines weidenden Renntiers geritzt ist.

D# diorama
t/e 7o«j /e*

Das neue Diorama im Museum zu Allerheiligen in Schaffhausen

D as Museum zu Allerheiligen in Schaffhausen hat seiner urgeschichtlichen Sammlung
ein Diorama einverleibt, das das Leben der Höhlenmenschen der älteren Steinzeit (un-
gefähr um 10 000 v. Chr.) darstellt. Das Diorama ist eine Kopie der Keßlerloch-Höhle
bei Thayngen, jenes berühmten Höhlenfundortes der Schweiz, der im Jahre 1874 aus-
gegraben wurde, und der die meisten und kostbarsten Funde geliefert hat. Der größte Teil

Der Höhleneingang des
Keßlerloches bei Thayngen,
wie er heute aussieht.
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